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Am 9. März 2020 verstarb Dietmar Rothermund. Als Professor für Ge­
schichte Südasiens am Südasien-Institut (SAI) der Universität Heidel­
berg beeinflusste er seit 1968 maßgebl ich die Geschichtsschreibung zu 
Südasien durch sein unermüdliches Engagement und durch seine 
umfangreichen Publikationen. Er war der erste Historiker der alten 
Bundesrepublik, der sich dezidiert mit der Politikgeschichte und 
Wirtschaftsgeschichte des modernen Indien beschäftigte und dazu 
Grundlegendes schrieb. Viele seiner Werke haben bis heute nichts an 
Aktualität verloren. Im Alleingang etablierte Dietmar Rothermund 
eine deutsche Geschichtsschreibung zum modernen Indien/ Südasien. 
Bis dahin waren die Forschungen zu dieser Region ausnahmslos von 
Indologen und Kunsthistorikern getragen worden, die sich jedoch 
ausschließlich mit dem „Alten Indien" beschäftigt hatten. 

Mit dem SA! wurde eine universitäre Einrichtung geschaffen, die 
nach 1962 auf Jahrzehnte einzigartig in der bundesdeutschen Univer­
sitätslandschaft sein und den Nährboden für eine völlig neue wissen­
schaftliche Beschäftigung mit Südasien bieten sollte. Abgesehen von 
der klassischen Indologie wurde nun auch zu modernen Sprachen 
Indiens, den Geschichtswissenschaften, Politikwissenschaften, Eth­
nologie, Agrarwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften ge­
forscht und gelehrt. Nahezu alle gegenwärtigen Professuren zu den 
verschiedenen Südasienstudien an deutschsprachigen Universitäten 


